
 
 
Zahlen soll sonst wer 
 
Von Volkhard Paczulla 
 
Sie nennt sich seit vielen Jahren Bürgerallianz gegen überhöhte Kommunalabgaben und 
bemerkt den logischen Bruch im eigenen Namen nicht. Den zornigen Hauseigentümern geht 
es nämlich gar nicht um die Frage, ob Beitragsbescheide "überhöht" sind oder nicht. Sie 
wollen Beiträge nach eigenem Bekunden ganz abgeschafft sehen. Soll doch sonstwer zahlen. 
Das macht es für die Politik so schwer, eine vernünftige Gesprächsebene mit den Protestlern 
zu finden. Abgesehen davon, dass sich einige von ihnen regelmäßig im Ton vergreifen. Das 
Argument, dass es ihr Privateigentum ist, welches durch Anschluss an ein öffentliches 
Abwassersystem oder Straßenbau sogar in abgelegensten Ortsteilen eine materielle 
Aufwertung erfährt, es fruchtet bei ihnen einfach nicht. Ex-Ministerpräsident Dieter Althaus 
(CDU) tat ein Übriges, als er dem Druck der Grundbesitzer nachgab und Beiträge für 
Wasserleitungen sogar zurückzahlen ließ. Na also, geht doch.  

Geht eben nicht. Schon beim Problem Straßenausbau ist in Thüringen keine Lösung mehr 
möglich, die mehrheitlich als halbwegs gerecht empfunden wird. 
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